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O Berlin 16 Jan
Noch eine ganze Sitzung und dazu eine ſiebenſtündige hat der

Reichstag gebraucht um die Ausweiſungsangelegenheit mit der An
nahme des Antrages Windthorſt zu erledigen welcher bekanntlich
erklärt daß die Ausweiſungen nach ihrer Art und ihrem Um
fang nicht gerechtfertigt erſcheinen und mit den Intereſſen der
Reichsangehörigen nicht vereinbar ſind Wie geſtern hielten
ſich auch heute die Vertreter der Regierungen dem Tiſche des
Bundesraths fern trotzdem waren die Verhandlungen wiederum
ſt bewegt und ſelbſt erregt es kam zu heftigen Zuſammen
tößen zwiſchen den verſchiedenen Parteien und leider auch

Ha den beiden liberalen Fraktionen und es gehört keine
eſondere Prophetengabe dazu um vorherzuſagen daß ſich die

Folgen dieſer heißen Debatten in unſerem öffentlichen Leben
noch lange bemerkbar machen werden

Die einzelnen Reden im Einzelnen zu zergliedern würde an
dieſer Stelle zu weit führen Es genügt in allgemeinen Zügenihre Wirkung zu kennzeichnen Daß der moraliſche und

oratoriſche Sieg den Rednern der Linken geblieben iſt namentlich
den vielfach packenden Ausführungen des Abgeordneten Rickert
iſt unbeſtreitbar um ſo unbeſtreitbarer als die konſervativen
Redner heute eine ebenſo unerquickliche Rolle ſpielten wie
geſtern Herr v Hammerſtein der Chefredacteur der Kreuz
zeitung, konnte es ſich ſogar nicht verſagen das gellende
Hifthorn der antiſemitiſchen Hetze in die ohnehin von ſo
peinlichen Gegenſätzen zerriſſene Debatte erſchallen zu laſſen
Einen Mittelweg zwiſchen rechts und links ſuchten die national
liberalen Redner einzuſchlagen in gemeſſener und ruhiger Weiſe

Marquardſen welcher wenigſtens die Kompetenz des
eichstags anerkannte ſich mit den Ausweiſungen zu be

ſchäftigen während Herr Böttcher das was er den nationalen
Standpunkt nannte in einer Weiſe verzerrte die Herrn Bam
berger nicht mit Unrecht an das Auftreten der Mehrheit in
dem geſetzgebenden Körper des zweiten Kaiſerreichs erinnerte

Sucht man das Endergebniß dieſer beiden Verhandlungsta
zu ziehen ſo macht es freilich einen unerfreulichen Eindruck
daß die Mehrheit der deutſchen Volksvertretung hinter einem
Antrag ſteht welcher vom Führer der ultramontanen Partei
geſtellt iſt und ſeine Spitze gegen die Regierung in einer
wenigſtens halb internationalen Angelegenheit richtet Allein
wer dieſe Thatſache für genügend erklärt um das Verdammungs
urtheil über die n der deutſchfreiſinnigen Partei unbeſehen
zu fällen verfällt in einen ähnlichen Fehler wie etwa ein
äſthetiſcher Kunſtrichter welcher eine dramatiſche Handlung
nicht nach ihrem innern Zuſammenhange ſondern nach ihrer
äußerlichen Dekoration beurtheilen wollte Nicht um der ſchönen
Augen des Herrn Windthorſt willen hat die deutſchfreiſinnige
Partei dem age deſſelben zugeſtimmt ſondern ſie befand
ſich in einer Zwangslage welche ſie jedenfalls nicht geſchaffen
hatte Zweierlei ſteht feſt und kann von keiner Seite beſtritten
werden wird thatſächlich auch von keiner Seite beſtritten aus
den öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staats haben einige
Zehntauſende Ausweiſungen ſtattgefunden und es iſt dabei eine
ſehr große Zahl von Härten und Mißgriffen vorgekommen
Es war ein durchaus billiger und beſcheidener Wunſch der
Nation wenn ſie nach einer erſchöpfenden Aufklärnng über die
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und es war wiederum ein durchaus beſcheidener und billiger
Wunſch der Volksvertretung wenn ſie bei der Regierung um
Auskunft über die Ausweiſungen bat auch dieſer Wunſch
wurde bekanntlich nicht erfüllt ſondern aus Gründen ab
gelehnt welche nach der Ueberzeugung al ler liberalen Fraktionen
den verfaſſungsmäßigen Befugniſſen des Reichstags zu nahe
treten und ſelbſt von der offiziöſen Preſſe nicht für bedeutſam
gehalten werden können da die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung bekanntlich in frivolſter Weiſe die ſehr gleich
gittio Form über die ſehr wichtige Sache ſtellend erklärte

ei einer ſtiliſtiſch glücklicheren Faſſung der Jnterpellation wäre
dieſelbe beantwortet worden

Dies iſt die Zwangslage in welche der Reichstag gebracht
worden war Ob ſeine Mehrheit und insbeſondere die deutſch
freiſinnige Partei in derſelben durchaus und durchweg das
Richtige getroffen hat iſt eine Frage welche verſchiedene Be
antwortung zulaſſen mag aber welche durchaus in zweiter
Reihe ſteht wenn man ein richtiges Urtheil über dieſe beiden
Sitzungen des Reichstags gewinnen will Mögen dieſelben
noch ſo unerquicklich geweſen ſein ſo wären ſie jedenfalls ver
mieden worden wenn die Regierung rechtzeitig über eine
außerordentlich weittragende und wichtige Frage die Aufklärun
gegeben hätte welche das Volk moraliſch und die Volks
vertretung auch geſetzlich zu beanſpruchen berechtigt war

Politiſche Ueberſicht
In ſeiner in dem Konſiſtorium welches am Freitag ab

gehalten wurde gehaltenen Allokution erklärte der Papſt
dem Moniteur de Rome zufolge er habe mit Vergnügen die
Rolle eines Friedensvermittlers angenommen weil er dadurch
z Eintracht und zum Wohle der Menſchheit habe beitragen
önnen Der Papſt gab ſodann die hiſtoriſchen Gründe an
aus denen der päpſtliche Stuhl die Souveränetät Spaniens
über die Karolinen Jnſeln anerkennen zu ſollen geglaubt habe
und legte die Umſtände dar welche ihn beſtimmt hätten die
Handelsintereſſen Deutſchlands daſelbſt zu ſichern Der Papſt
ſchloß Aus dieſer Thatſache ergebe ſich von neuem ein wie

in der Verringerung ſeiner legitimen Freiheit enthalten ſei
Nicht allein die Gerechtigkeit und die Religion würden dadurch
vergewaltigt ſondern auch der öffentliche Nutzen leide darunter
Das römiſche Pontiftkat würde im ſtande ſein der Welt die
höchſten Güter zu ſichern wenn es in aller Freiheit ſeiner
Rechte ſeine wirkſame Kraft zugunſten des Heils des Menſchen
geſchlechts ausüben könnte

Dem Vernehmen aus Belgrad nach hat der Miniſter
Garaſchanin das Abrüſtungsverlangen der Mächte
abgelehnt da mit Rückſicht auf die noch gar nicht begonnenen
Friedensverhandlungen Serbien vor Ueberraſchungen geſichert
ſein wolle und mit Rückſicht auf Art I des Waſfeſunſtendes
Jnſtrumentes welcher eine Kündigung des Waffenſtillſtandes
vorſieht eine Kollektivnote für die gleichzeitige und vollſtändige
Abrüſtung aller Betheiligten keine Garantie biete Das
griechiſche Miniſterium hat gleichfalls den Mächten an
Wer daß es die Abrüſtung für unmöglich halte

enn der König anderer Anſicht ſei ſo werde das Kabinet
ſeine Entlaſſung nachſuchen

Als Ort für die bulgariſch ſerbiſchen Friedens
Gründe der im Jn wie im Auslande großes Aufſehen erregenden
Maßregel verlangte dieſer Wunſch iſt ſchon im vorigen Sommer
hundertfältig in den Blättern der verſchiedenſten Parteien
geäußert worden ohne bei der Regierung geneigtes
Gehör zu finden Dann trat der Reichstag zuſammen

Die Perlegung des Provinzialarchivs

In Nr 17 der Magdeburgiſchen Zeitung hat der Magiſtrat
der Stadt Magdeburg den Schriftwechſel vollſtändig mit
getheilt welcher in betreff der beabſichtigten Verlegung des
dort befindlichen Staatsarchivs nach Halle mit dem Stagts
miniſterium gepflogen worden iſt Jndem ich dieſe Angelegen
heit von der auch in den halliſchen Blättern ſchon mehrfach
die Rede war im allgemeinen als bekannt vorausſetzen darf
fühle ich mich zu einigen Gegenbemerkungen gegen die von
dem Magiſtrate vorgeführten Gründe ſeines Handelns ge
drungen Hierbei ſtoße i ſog auf einen Gegenſatz in den

m in Magdeburg hält man das Archiv für
eine Anſtalt welche für die königlichen Behörden Gutachten
abzugeben hat und deren Entfernung aus der Provinzial
hauptſtadt deshalb die Jntereſſen der Staatsverwaltung nur
ſchädigen kann Das Staatsminiſterium ſcheint d en aller
dings der Meinun ſein daß es die erſte Aufgabe derArchive iſt der Wi nſhaft zu dienen Wenn in dieſer Hinſicht

bereits auf die Verlegung des kaſſeler Archivs nach Märburgne worden iſt mag ferner daran erinnert werden
daß auch eine Perlegung des koblenzer nach Bonn aus dem

leichen Grunde einmal im Werke geweſen iſt In den
Provinzen Brandenburg Preußen Schleſien Weſtfalen fällt
ohnehin der Sitz der oberſten Behörden mit dem der Univerſität
üſammen Keines dieſer Archibe iſt deshalb weil ſie ſich an
Univerſitätsſtädten befinden wie es der magdeburger Magiſtrat
befürchtet ein Anhängſel der Univerſität geworden oder ſeiner
Selbſtändigkeit verluſtig gegangen Dies wird ja ſchon dadurch
ausgeſchloſſen daß beide Anſtalten unter verſchiedenenMiniſterien ſtehen Wie fruchtbar aber ihr Neben und Mit

einander an demſelben Orte wirken kann dafür genügt esg das i Marburgs in neuerer Zeit und nam
eslaus m hen Reilverweiſen Weshalb wenn die Mitwirkung der Univerſität

Ma llte der Schreiber tibl uerrereeeeehor eund t und daß ein guter der

verhandlungen ſoll Bukareſt acceptirt worden ſein
Ein Telegramm der Neuen Fr e aus Belgrad
meldet daß ſich eine bei Pirotſchanatz zuſammengetretene Ver
ſammlung von Delegirten der Skupſchting für den Friedens
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Die programmatiſche Erklärung des franzöſi
ſchen Miniſteriums welche wir im Wortlaute an
Spitze der heutigen erſten Beilage bringen wurde von Kammer
und Senat insbeſondere auf den Bänken des linken Centrums
mit Beifall aufgenommen Die Kammer berieth ſodann
über die Interpellation betreffend die Sicherheit der Reiſenden
auf den Eiſenbahnen Die Regierung verſprach die geeigneten
Mittel zur r dieſer Sicherheit insbeſondere durch
Veränderungen des Waggonſyſtems in Erwägung zu ziehen
Die Kammer ging indem ſie dieſes Verſprechen zur Kenntniß
nahm ger Tagesordnung über In Beantwortung einer
Interpellation über die durch das Herausfliegen der Schwanz
ſchraube bei den Geſchützen neuerdings verurſachten Unglücks
fälle erklärte der Kriegsminiſter daß dieſe Unglücksfälle durch
Verſehen bei der Handhabung der Geſchütze nicht durch eine
mangelhafte Beſchaffenheit der r hervorgerufen ſeien
Das franzöſiſche Geſchützmaterial ſei ein ausgezeichnetes
Die Kammer genehmigte ſchließlich die zuſätzlichen Verein
barungen zu der Poſtvereins Konvention und vertagte
ſich ſodann bis Donnerstag

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt der öſterreichiſche
g Reichsrath auf den 28 d einberufen worden

Mehrere londoner Blätter melden das Kabinet habe
beſchloſſen mehrere Beſtimmungen des aufgehobenen iriſchen
Zwangsgeſetzes wieder in Kraft zu ſetzen um die vor
gekommenen Vergewaltigungen einzelner Einwohner zu unter
drücken Die Blätter veröffentlichen ferner einen Brief
wechſel zwiſchen dem Vizekönig von Jrland Earl
Carnarvon und dem Premier Salisbury auswelchem hervorgeht d Carnarvon nicht wegen Differenzen

zwiſchen ihm und dem Kabinet über die iriſche Politik zurück
trete ſondern weil er bei der Uebernahme des Poſtens als Vize
könig erklärt habe daß er denſelben nur bis zum Zuſammen
tritt des Parlaments behalten würde

Deutſches Reich
Berlin 17 Jan Geſtern hatte der Kaiſer noch bie Mel

dungen verſchiedener Offiziere entgegengenommen und am
Nachmittag dem Präſidium des n Andienz ertheilt
Um 5 Uhr fand im kgl Palais Tafel von etwa 34 Gedecken ſtatt
zu welcher der Kronprinz Generalfeldmarſchall Graf Moltke der
Kriegsminiſter Generallieutenant Bronſart v Schellendorf die
z Z hier anweſende Deputation des kgl baieriſchen 6 nfanterie
Regiments der zum Direktor im Miniſterium des Hauſes
ernannte Wirkl Geh Ober Regierungsrath v Boetticher der Ober
Präſident v Schlieckmann u a geladen waren Am heutigen Vor
mittage arbeitete Se Maj zunächſt längere Zeit allein und begab
ſich gegen 11 Uhr zur Feier des Kröm und eſtes
ins kgl Schloß wohin r Majeſtät die Kaiſerin bereits einige
Zeit früher vorausgefahren war Vorher bereits derKronprinz und die Kronprinzeſſin ſowie die anderen Prinzen und
Prinzeſſinnen des Königshauſes zum Empfange der Mäjeſtäten
im Kurfürſtenzimmer des Schloſſes verſammelt Der Kron
prinz empfing heute nachdem derſelbe der Feier des Krönungs
und Ordensfeſtes beigewohnt das Präſidium des Herrenhauſes
und das Präſidium des Hauſes der Abgeordneten

Am Sonntag mittag 1 Uhr hat eine Sitzung des
preußiſchen Staatsminiſteriums ſtattgefunden

Der preußiſche Etat beziffert die
1,288,674,442 die ordentlichen Ausgaben mit 1

die außerordentlichen Ausgaben mit 36,834,571 den
Fehlbetrag alſo mit 14,154,000 M Die ſtaatlichen Betriebs
verwaltungen ergaben einen Mehrüberſchuß von 15,805,611

ſchluß ausgeſprochen habe

überflüſſig iſt ſteht Magdeburg hinter den Leiſtungen
Breslaus ſo weit zurück Für die Verlegung der Archive an
Univerſitätsſtädte ſcheint mir aber vorzüglich noch der Umſtand
zu ſprechen daß nur an dieſen größere Bibliotheken lite
rariſche Hilfsmittel in ausreichender Fülle vorhanden ſind wie
der Benutzer der Archive deren bedarf oder was bietet Magde
burg nach dieſer Seite hin Ganz beſonders darf noch andie Ponickau ſche Bibliothek für ſachſiſchethuringiſge Geſchichte

erinnert werden
enn der wiſſenſchaftliche Nutzen der Archive nur darin

geſucht wird daß ſie den Stoff für Urkundenbücher liefern
welche in der Regel nicht von Profeſſoren m werden
ſo iſt dies eine ſehr einſeitige Auffaſſung Es iſt bekannt
genug daß dieſelben neben den mittelalterlichen Urkunden ſehr
wichtige Materialien aller Art für die neuere Geſchichte ent
halten nicht minder daß ſie für mannichfache Unterſuchungen
aus dem Felde der Volkswirthſchaft unentbehrlich ſind Nicht
bloß alſo für palageographiſche Zwecke ſondern mehr noch für
das ſtaatswiſſenſchaftliche Seminar wie auch für das der
neueren Geſchichte gewidmete wären hier die ergiebigſten
Forſchungen anzuſtellen Jch erinnere daran daß Hr Profeſſor
Schmoller daß einzelne Schüler des Hrn Profeſſor Droyſen
vor allem aber Hr Frofengr Opel öfter das Archiv in dieſem
Sinne benutzt haben bedarf aber keiner näheren Aus
ührung wie viel günſtiger und reichhaltiger dieſe Aus
eütung in Halle ſelbſt geſtalten würde an Hand der

andern literariſchen Hilfsmittel und nern wie viel
namentlich auch die Hiſtoriſche Komnuſſion der Provinz
Sachſen durch dies Zuſammenwirken gewinnen würde

er wird uns entgegengehalten Seele ja eint

iſtoriſches Recht auf dieſe Anſtalt denn der größtet Wane re Aechies e das n
er

die Arbeiten aus dem Gebiete der Provinzialgeſchichte ga

ſeiner ſtattlichen Reihe von Publikationen deſſen
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wovon 10,290,268 M auf die Eiſenbahnverwaltung entfallen

kürlich wird man hier an jene Verhandlungen erinnert die
vor 50 Jahren der magdeburger Oberbürgermeiſter Fraucke
mit dem Handelsminiſter über die Anlegung der Magdeburg
Leipziger Bahn pflog Mit aller Macht widerſetzte ſich damals das
magdeburger Comite dem Anſinnen daß dieſe Bahn über Halle
gebaut würde eine Zweigbahn von Brehna aus wollte es
allenfalls bewilligen und nur der beſtimmteſte Wille des
Miniſters ſchlug dieſen Widerſpruch nieder Die freundlichen
Geſinnungen der Schweſterſtadt ſind von hier aus nicht
immer in gleicher Weiſe erwidert worden noch kürzlich wurde
ohne Einſpruch von unſerer Seite das der theologiſchen Fakultät

n angehörende pädagogiſche Seminar nach Magde
urg verlegtMeines Erachtens iſt es jedoch überhaupt eine falſche AnSe derte den vermeintli
ſchaunng wenn man bei dieſer ver chenVortheil der beiden Städte gegen einander abwägt es handelt
ſich lediglich um den Zuſammenhang mit der Uni Dieſe
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die Forſten ergaben einen Mehrüberſchuß von 26,828,000 M
infolge von Mehreinnahmen aus dem Holzabſatz Der Mehr
überſchuß aus den direkten Stenern beträgt 2,504,123
aus den
Ausgaben betragen 2,370,689 M mehr infolge der Mehr
S der erhöhten Staatsſchuld r AusgabeEtat des
Kultus miniſteriums c r ſich um 3,108 361 M höher
darunter ſind 1,800 zur S der Penſionen für
Lehrer und Lehrerinnen auf Grund des Geſetzes vom 6 Juli
1885 die außerordentlichen Ausgaben ſind um 90,641 M

eringer als im Vorjahre In dein Kultusetat ſind folgende
oſten von beſonderem Jntereſſe die Errichtung eines neuen

evangeliſchen in Danzig für welches an Ge
hältern 21,000 M ausgeworfen ſind die Errichtung von drei
ordentlichen Profeſſuren in der katholiſchetheologiſchen
Fakultät zur Reorganiſation der letzteren bei derUniverſität Sonn 16,480 M Von den im Hauptamte ver
walteten Kreis Schulinſpektions Bezirken muß eine größere
Zahl enger begrenzt werden wenn die Geſchäfte erfolgreich
eführt werden ſollen 3 dieſem Behufe ſind zu den 200Echninſpeltorſtellen noch 20 neue in Ausſicht genommen und

der Etat demgemäß um 104,840 M erhöht Auch der Betrag
von 12,155,513 M an Beſoldungen und Zuſchüſſen insbeſondere
für ältere Lehrer ſowie zu Unterſtützungen iſt um 269,486 M
vermehrt worden die am Jahresſchluſſe verbleibenden Be
ſtände ſollen zum Ankauf von Dienſtländereien behufs
dauernder Verbeſſerung unzulänglich dotirter Elementarlehrer
ſtellen verwendet werden Zu Penſionen für Lehrer und
Lehrerinnen auf Grund des Geſetzes vom 6 Juli v J ſind
um erſten male 1,800,000 M in den Etat aufgenommenDer Dispoſitionsfonds für das ElementarUnterrichtsweſen iſt

um 30,000 M vermehrt worden um die Ertheilung des
Religionsunterrichts an die Kinder konfeſſioneller
Minderheiten in den Volksſchulen mehr als bisher

fördern Zur Errichtung neuer Schulſtellen ſind 31,600
mehr im ganzen 250,000 M ausgeworfen Jn Summa

ſind für die Elementarſchulen 2,205,963 M mehr ausgeworfen
als im Vorjahre Die Beamtenvermehrung in der königl
Bibliothek zu Berlin erfordert ein Plus von 10,000 M
Für die Errichtung eines Meteorologiſchen Jnſtitutes
in der alten Baugkademie in Berlin ſind 73,000 M an Ge
hältern und 44,000 M an Einrichtungskoſten vorgeſehen
Bei dem Dispoſitionsfonds von 3,255,612 M zur Verbeſſerung
der äußeren Lage der Geiſtlichen iſt um denſelben die Zulagen
auf die Dauer ihres Amtes gewähren zu können der bis
herige Vorbehalt der Widerruflichkeit fortgelaſſen An
Wittwen und Waiſengeldern ſind für Kultusbeamte 16,857 M
mehr als im Vorjahre im ganzen 95,400 M ausgeworfen

Jm zagen ſchließt der Kultusetat mit 60,090,080 M
5 mehr als im Vorjahre und 2,858,596 M in

der Einahme ab ſodaß er alſo einen Staatszuſchuß von über
57 Millionen erfordert

Die Köln Volksztg veröffentlicht die Encyklika des
Papſtes an den preußiſchen Episkopat Der Papſt lobt darin
die Biſchöfe und die Gläubigen wegen ihres trotz der Be
drängniß durch die Maigeſetze mit Fürſtentreue und Vaterlands
liebe verbundenen Glaubensmuthes Des weiteren betont der
Papſt die Nothwendigkeit der Freiheit der Kirchenregierung
und der Erziehung der Geiſtlichkeit und hofft auf den baldigen
Beginn beſſerer Verhältniſſe Was die Erziehung der Geiſt
lichen betrifft ſo fordert die Encyhklika die Errichtung von den
tridentiniſchen Seminaren welche ausſchließlich den Biſchöfen
unterſtellt werden ſollen

Ueber die in der Thronrede angekündigten Maßregeln gegen
die Zurückdrängung des deutſchen Elements in den polniſchen
Gegenden iſt noch nichts Genaueres bekannt geworden
Einmal hieß es die Maßregeln der preußiſchen Regierung
würden beſonders auf dem Gebiete der Schule einſchneidend
wirken dagegen taucht in der Pol Korr eine andere Verſion
aaf Danach beabſichtigt die preußiſche Regierung behufs
Germaniſirung der öſtlichen Landestheile Län
dereien anzukaufen welche zur Seßhaftmachung deutſcher
bäuerlicher Elemente benutzt werden ſollen für dieſen Zweck
dar mehrere Millionen Mark vom Landtage gefordert
werden

l15 Die Stieftochter
Roman von Guſtav Löſſel
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Valeska war indeß für die Ausfahrt vorbereitet wieder im
Salon erſchienen wo ſie jetzt ihren Gatten mit Ungeduld er
wartete Sie fand das Armband und wunderte ſich daß es
noch nicht reparirt ſei da es ihres Wiſſens geſtern noch zum
Juwelier gekommen ſei

Endlich erſchien Nordeck mit Herrn Solden ſelbſt aber wie
furchtbar verſtört und verändert war er

Mein Gott Lothar rief Valeska nach einer leichten
Begrüßung des Juweliers wie ſiehſt Du denn aus Was
fehlt Dir denn t

Du wirſt wohl nicht minder heftig erſchrecken liebes
Kind, begann der Graf mit unſicherer Stimme wenn
ich Dir haeg daß man uns um eine ganze baare Million be
trogen

Betrogen rief die junge Frau erbleichend
Und zwar in Steinen fuhr ihr Gatte fort

welche ganz unerſetzlich ſind Faſt ſämmtliche Geſchmeide
Familienſchatzes zumal alle großen ſind mit gefälſchten

einen
Ein jäher Aufſchrei Valeskas unterbrach ihn hier Er konnte

nur noch hinzuſpringen um die ohnmächtig gewordene Gattin
in ſeinen Armen aufzufangen

er er e rief J er e e zu
ieſe en Zimmertelegraphen in Bewegung und als7 v ne i e Welche e Valeera erhielt

u enern jede mögli ege während der Gramit dem Juwelier in ein Nebenzimmer nat f
Was rathen Sie mir da zu thun fragte er
Uebergeben Sie die Sache einem gewiegten Kriminal

beamten, erwiderte Solden Sie ſelbſt werden wenig unter
nehmen können Nach meinen Beobachtungen muß die Fälſchung
neueren Datums ſein und je eher man da in die Verfolgung
eintritt um ſo beſſer Danken Sie Gott daß durch das Jhnen

indirekten Steuern 1,707,520 die ordentlichen ſich

den völlig veränderten Verhältniſſen Rechnung tragend ent

verſchiedenen Kategorien in den ihnen angewieſenen Räumen

Der Deutſche Handels tag zum erſten male im Mai
1861 in Heidelberg zuſammengetreten begeht im Laufe dieſes
Jahres die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens Derſelbe hat

während der ganzen Dauer ſeiner Wirkſamkeit eines
Statuts bedient welches gewiſſermaßen als ein proviſoriſches
von der erſten Plenarverſammlung angenommen wurde
welches ſich aber kräftig genug erwieſen hat die oft wider
ſtrebenden Elemente ein Vierteljahrhundert lang zuſammen
zuhalten Neuerdings jedoch hat ſich der bleibende Ausſchuß

ſchloſſen weſentliche Veränderungen des Statuts in Vorſchlag
zu bringen welche in der Ausſchußſitzung am 5 Febr d J
definitiv feſtgeſtellt werden ſollen

Die kgl Regierung zu Schleswig verbietet auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes die im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchienene
nichtperiodiſche Druckſchrift Was will die Arbeiterpartei
Ein offenes Wort an die Arbeiter Handwerker und Kleinbanern
in den kleinen Städten und auf dem Lande von Wilhelm Haſen
St in Halle aſS Druck von Schönfeldt Harniſch in

resden

Weimar 17 Jan Der Landtag iſt durch den Staats
miniſter Dr Stichling eröffnet worden Die angekündigten
Vorlagen beziehen ſich auf die Anlage von Eiſenbahnen und
die Errichtung des Goethe Muſeums Die Aufſtellungdes Etats erfolgt nach Feſtſtellung des Reichsetats für 1886/87
x dem die Eröffnung betr Erlaß des Großherzogs wird die
Erwartung ausgeſprochen daß die bedeutſame ſozialpolitiſche
Thätigkeit des Reiches auch für das Großherzogthum ſegensreich
wirken werde Jn der Landwirthſchaft und der Jnduſtrie des
Landes beſtände keine eigentliche Nothlage finanzielle Mittel
ſeien vorhanden doch ſcheine der Muth zu einer Verwendung der
ſelben für allgemeine nützliche Anlagen zu fehlen Jn ſeiner An
ſprache betonte darauf der Miniſter namentlich die Bedeutung
des Goethe Muſenms und legte dem Landtage die Bewilligung
der erforderlichen Mittel dringend ans Herz Bei der alsdann
erfolgenden Wahl des Präſidiums wurden Fries zum Prä
Waleen ſowie Müller und v Rotenhan zu Vizepräſidenten ge
wählt

Münuchen 17 Jan Der König hat dem Generallieutenant
und Commandeur des 15 Armeecorps v Heuduck in Straß
burg und dem Diviſionscommandeur Generallieutenant v Legat
in Metz das Großkreuz des Militärverdienſtordens ferner dem
Commandeur der 31 Kavalleriebrigade Grafen v Haeſeler
und dem Commandeur der 4 Fußartilleriebrigade Generalmajor
v Hellfeld das Großkomthurkreuz des Militärverdienſtordens
dem Oberſt Spitz Abtheilungschef im Kriegsminiſterinm ſowie
den Oberſten im Generalſtabe der Armee Grafen Schlieffen
und v Holleben das Komthurkreuz dem
Sr Maj des Kaiſers Oberſt v Winterfeld dem perſönlichen
Adjutanten Sr K u K Hoheit des Kronprinzen Oberſt
v Sommerfeld und zahlreichen anderen preußiſchen Offizieren
das Ritterkreuz des gleichen Ordens verliehen

Stuttgart 16 Jan Die königl Centralſtelle für
Land wirthſchaft hat ſich nach eingehender Berathung des
Branntweinmonopol Entwurfs einſtimmig für Einführung
deſſelben ausgeſprochen und dabei ihrer Anſicht dahin Ausdruck
gegeben daß der Entwurf die Jntereſſen der Landwirthſchaft und
die Verhälniſſe der kleineren Brennereien berückſichtige

Das Krönungs und Ordensfeſt
Das Krönungs und Ordensfeſt fiel in dieſem Jahre auf

den 17 Jan einen Tag vor dem eigentlichen Krönungstage
deſſen Gedächtniß es feierlich erneuern ſoll und zwar in Ver
bindung mit der Verleihung von Auszeichnungen für Verdienſte
um das Königliche Haus und um den Stagt Die Mitglieder
der Kaiſerlichen Familie fuhren in großer Gala auf zuletzt
Se Maj der Kaiſer Seine Ankunft im Schloſſe wurde
durch das Aufſteigen der Purpurſtandarte angezeigt Oben in
den Paradegemächern bewegte ſich das Feſt in dem hergebrachten
von der Etikette vorgeſchriebenen Rahmen Verſammlung der

Proklamation der Neudekorirten im Ritterſagal darauf Be
gegnung und Zuſammenkunft der Höchſten und Hohen Herr
ſchaften im Kurfürſtenzimmer Unkerbringung der nur als
Zeugen erſchienenen Perſonen in der Kapelle während die
Vorſtellung der neu ernannten Ritter und Jnhaber ſtattfand

ierauf feierlicher Zug des Hofes nach der Kapelle in der
berhofprediger D Kögel Predigt und Liturgie abhielt Aufdem Wege dahin nahm der Kaiſer die Vorſtellung der neu

Graf vVielleicht kann ſie uns noch einen Anhaltspunkt für
den Fälſcher geben indem ſie jemand vom W für
verdächtig hält Sie ſind doch auch der Meinung daß es hier
nur ein Hausdieb geweſen ſein kann

Jch glaube daran läßt ſich kaum mehr zweifeln, entgegnete
Solden Sie werden aber gut thun auch die Leute in Be
tracht zu ziehen welche in letzter Zeit in Jhrem Hauſe ausnahmsveiſe viel verkehrten

Außer meiner Schwiegermutter wird wohl niemand hier
geweſen ſein aber ich will meine Gattin befragen Leihen Sie
mir nur bitte auch ferner noch Jhre Hand in dieſer Sache

ich werde es Jhnen ewig danken Vorerſt aber ſtrengſte
Verſchwiegenheit

Solden verſtand den Wink und empfahl ſich
Der Graf kehrte zu Valeska zurück die ſich inzwiſchen

erholt hatte Eine ſehr ernſte rn zwiſchen den
Gatten folgte Der Graf wollte den Fall ſogleich zur Anzeige
bringen Aber Valeskas Einwände bewirkten daß er davon
noch Abſtand nahm

Sie war ganz faſſungslos Einen Verdacht gegen jemand
vom Perſonal hegte ſie nicht Außer ihrer Mutter war
während des Grafen Abweſenheit niemand hier geweſen es
alen alſo auch nach außen hin auf niemanden ein Verdacht
allen
Des Grafen Unmuth wuchs mit ſeinem Nachdenken über

r alen der Fälſchungen und der bei denſelben angewendeten
orgfalt

Hier iſt ſicher eine kundige Hand thätig geweſen, ſagte er

wahrſcheinlich hier vielleicht in einem entlegenen wenig be
nutzten Zimmer d g wurde Die Juwelen ſind
während meiner Abweſenheit gar nicht benutzt alſo von Dir
aus ihrem eiſernen Gewahrſam gar nicht herausgenommen
worden

Valeska ſchüttelte den Kopf und ſtarrt in tſetztenAnheing i ſt pf ſtarrte mit einem entſetz
Es können alſo nur Nachſchlüffel gebraucht worden ſein,fuhr ihr Gatte fort wenn es nicht eben e iſt

eſtern paſſirte kleine Malheur der T ittage kam Dietein en hätten Sie noch au ge hin getäuſcht
und dann wäre jede Verfolgung unmöglich geweſenJch werde zunächſt mit meiner Frau peeheg

und man Dir während Du ſchliefeſt den am HalSchlüſſel entwendet hat ſchliefeß Ho ſe getragenen

das beweiſt ſchon der Umftand daß die Fälſchung höchſt

dekorirten Damen des Luiſenordens und des Verdienſtkreuzes
entgegen Nach dem Gottesdienſt zog ſich J M die Kaiſerin
urück Die hohe Frau trug die für derartige hohe Feſte
eſtimmte große Sammetſchleppe welche von einem breiten
ermelinrande umgeben und mit weißem Atlas gefüttert iſt
m den Hals trug die Kaiſerin ein Collier von Brillauten

von denen jeder die Größe einer Haſelnnuß hat und deren
ößter der Souch iſt der ſich ſeit 1701 im preußiſchen Kron

chatz befindet Die ganze Devantrobe war mit Diamanten
und Perlen Colliers und Agraffen geſchmückt zwiſchen denen
ſich das breite Orangeband des Schwarzen Adlerorden hin
durchzog Auch ſämmtliche Verdienſtorden hatte die Kaiſerin
angelegt Von der Kapelle hatte ſich der Kaiſer mit den
Prinzen und Prinzeſſinnen nach der brandenburgiſchen Kammer
begeben wo ihm um 1 Uhr durch den Oberhof und Haus
marſchall Grafen Perponcher die Tafel angeſagt wurde Der
Kaiſer von unglaublicher Friſche im Ausſehen und ſeinen Be
wegungen führte beim Eintritt in den Weißen Saal die
u rin Als zweites Paar trat der Kronprinz
mit der Erbprinzeſſin von Meiningen ein Es folgte
Prinz Wilhelm als Oberſt der Garde Huſaren mit ſeiner
Schweſter Prinzeſſin Viktoria als letztes Paar trat
Prinz Albrecht mit der Prinzeſſin Friedrich von
Hohenzollern ein

Die Tafel gewährte einen prächtigen Anblick Unter dem
Thronbaldachin nahm der Kaiſer welcher die große geſtickte
Generalsuniform dazu Band und Kette vom ar Adler
angelegt hatte zwiſchen der Kronprinzeſſin und Erbprinzeſſin
von Meiningen Platz Dem Kaiſer gegenüber befanden ſich
die Plätze für die Ritter des Schwarzen Adlerordens Feld
marſchall Graf Moltke Fürſt zu Salm Reifferfcheidt
Dyck Generaladjutant Graf v d Goltz und Herzog
von Ratibor

Bei dem erſten Ordeusfeſte im S 1810 hatte König
Friedrich Wilhelm III auch Jnhaber von Ehrenzeichen
namentlich Unteroffiziere an ſeine Tafel ſetzen laſſen Seitdem ſind Plätze für dieſe Kategorien beſtimmt und wurden
auch bei dem diesjährigen Feſte wieder eingenommen So ſah
man den Miniſtern gegenüber einen Wachmeiſter vom Garde
HuſarenRegiment einen Feldwebel vom 3 GardeReg einen

tabstrompeter der Garde Artillerie einen Corpsgendarm
einen Feldwebel der Schloß Garde Compagnie den Muſik
direktor Saro vom Franz Regiment Die Kapelle des 2 Garde
Regts z deren Muſikdirektor Maßberg ebenfalls an der
kgl Tafel ſpeiſte ſpielte während des Feſtmahls Gegen Ende
der Tafel erhob ſich der Kaiſer und brachte ſein Glas er
hebend folgenden Trinkſpruch aus Jch trinke auf das
Wohl der alten und neuen Ritterl Nach Aufhebung
der Tafel war im Ritterſaale Cercle r der Monarch
mit den Mitgliedern der Königlichen Familie das Schloß
verließ

J

Aus der Provinz Sachſen erhielten Auszeichnungen

Den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

v Wedell Regierungs Präſident zu Magdeburg
Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der

Schleife und Schwertern am Ringe
v Hering Oberſt und Commandeur des 4 Magdeb Jnf

Reg Nr 67
Den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe

mit der Schleife
Gruſon Kommerzienrath zu Buckau bei Magdeburg Günther

Landgerichts Präſident zu Naumburg a/S v Natzmer Oberſt
à la suite des Grenadier Reg Kronprinz 1 Oſtpreuß Nr 1
Kommandant von Torgau v Oetinger Oberſt und Commandeur

r e Nr 93 Werner Landgerichts Präſident
zu Halle aS

Den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
Arndt Ober Poſtkommiſſarius zu Magdeburg Becher

Regierungs und LandesOekonomierath zu Merſeburg Dr Bern
ſtein ordentl Profeſſor an der Univerſität zu Halle a/S
Bornemann Eiſenbahndirektor und Mitglied der Eiſenbahn
direktion zu Magdeburg Eckert Bankdirektor zu Magdeburg
Erdmann Bankdirektor zu Erfurt Gräfenhain Amtsrath
und Pächter der Domäne Gorrenberg Kreis Schweinitz

Landgerichtsdirektor zu MagdeburgGründler HemmeDer Diener welcher von dem Vorgefallenen keine Ahnung
hatte meldete wiederholt daß der Wagen warte

Ausſpannen befahl der Graf ärgerlich
Jetzt aber ſprang Valeska emporNein Lothar ſagte ſie laß mich allein fahren ich erinnere

Dich an Dein Verſprechen fügte ſie mit einem kläglichen An
flug von Heiterkeit hinzu

Ja ja entgegnete er verdrießlich Nur zu wenn
Du da noch Stimmung zum Spazierenfahren haſt

Nicht zum dere entgegnete ſie Jch will
nur zu meinen Eltern Sie werden uns vielleicht noch beſſer
rathen können und Du weißt doch daß ſie an allem was uns
betrifft den innigſten Antheil nehmen

Vergieb ſagte der Graf ihr feine en hinreichend ich
hätte wiſſen ſollen daß Du nicht auf einem Vulkan tanzen
werdeſt denn uns Valeska ſchwankt der Boden unter den
Füßen Wer das gewagt und durchgeführt der wagt und
c noch mehr durch und wenn das in unſerem feuer
eſten Zimmer möglich geweſen was mag man hier nicht erſt
wagen

Rege Dich nicht unnütz auf erwiderte ſie Wir müſſen
die Thatſache acceptiren Jch hoffe daß uns Schlimmeres
nicht paſſiren wird Das wäre ſicher auch nicht geſchehen
wenn Du da geweſen und nach der Entdeckung des ſchänd
lichen Verbrechens dürfte ſich wohl niemand mehr an uns
herauwagen

Jch hoffe es, wiegte der Graf mit Leidenſchaft ich
offe es im Intereſſe desjenigen der mir das gethan Wenn

ich ihn hier anträfe ich ſtünde nicht für mich Jch würde
vielleicht einen Mord begehen Nun und das ſind doch
wohl die elenden Kryſtalltropfen nicht werth

Denke nicht an Rache, ſagte Valeska beſänftigend die
liegt in anderer Hand Vielleicht kommen die Steine
myſteriös wie ſie verſchwunden wieder zur Stelle Auch das
iſt dageweſen Jn ſolchen Ausnahmefällen muß man eben mit
Unmöglichkeiten rechnen

Nordec ſchüttelte in ernſter Verneinung das Haupt
Jch rechne nur mit Thatſachen, ſagte er und die ſprechen

nicht für eine ſolche Annahme
Valeska verließ ihn jetzt um zu ihren Eltern zu fahren

Valeska ſchüttelte wieder mit jenem abweſenden Ausdruck
entſchied der den Kopf Jhre Gedanken ſchienen in der Ferne zu weilen

Fortſ folgt
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Eiſenbahndirektor und Mitglied der Eiſenbahndirektion zu Erfurt
Dr Her tz berg außerordentl Profeſſor an der Univerſität zu
Zele a/S Hincke Amtsrath und Pächter der Domäne e

eis Halberſtadt Jacobi Amtsgerichtsrath zu Mühlbanſen i Th
v Kalben Rittmeiſter a Rittergutsbeſitzer und Kreis
deputirter auf Vienau Kreis Salzwedel Kleffel Poſtdirektor
u Saalfeld Saale v Löfen Hauptmann im 3 Thürd eg Nr 71 Lutterbeck Landgerichts Direktor zu Stendal

eyer Konſiſtorialrath zu Magdeburg Murray Regierungs
und Banrath Direktor des EiſenbahnBetriebsamts zu Deſſau
Poſſeldt Regierungsrath und Mitglied der Eiſenbahn Direktion
R Erfurt Frhr v Rechenberg Oberförſter zu Erfurt

Reiſchauer Stabs und Bat Arzt beim 5 Thür JNr 94 Großherzog von Sachſen Rienow Steuerrath un
KataſterJnſp zu Magdeburg Rink Oberförſter zu Döberſchütz
Kreis Delitzſch Rißmann Rechnungsrath und Regierungs
Sekretär zu Magdeburg chenk Major im Anhaltiſchen
Jnf Reg 93 Schmidt Poſtdirektor zu Salzwedel Schuppe
Regierungsrath beim ProvinzialSchulkollegiunm zu Magdeburg
Stamm Hauptmann in der Landwehr Jnfanterie des 2 Bat
Sondershauſen 3 Thür Landw Reg Nr 71 Stoll Rent

meiſter zu Heiligenſtadt v Villaume Hauptmann im Thür
FeldArt Reg 19 kommandirt als Adjntant bei der Generaldenen der Artillerie Wiegand Regierungsrath zu Erfurt

Wilke Sanitätsrath zu Halle aS Ziegner Major im
1 Magdeb Jnf Reg Nr 26 v Zychlinski
4 Magdeb Jnf Reg Nr 67

Den königlichen KronenOrden dritter Klaſſe
Bethge Rittergutsbeſitzer auf Billberge Kreis Stendal

Den königlichen KronenOrden vierter Klaſſe
Bartels Amtsvorſteher zu Gimritz im Saalkreiſe Fahren

horſt Kaufmann zu Magdeburg Frankenhänſer Gutsbeſitzer
und Amtsvorſteher zu Gispersleben Viti Laudkreis Erfurt
Göbel Aktuar der Jnriſten Fakultät und Amanuenſis der
UniverſitätsBibliothek zu Halle a/S Menzel Bürgermeiſter
a D zu Oſterfeld Kreis Weißenfels Münchhof Güter
expeditionsVorſteher im Bezirk der Eiſenbahn Direktion Magde
burg zu Magdeburg Obſtfelder Güterexpeditions Vorſteher
im Bezirk der Eiſenbahn Direktion Erſurt zu Erfurt Ring
leben Poſtmeiſter zu Kölleda

Das Kreuz der Jnhaber des königlichen Haus Ordens
von Hohenzollern

Hartz Gutsbeſitzer zu Wuitz Kreis Zeitz

Den Adler der Jnhaber des königlichen Haus Ordens
von Hohenzollern

Albrechtlbre evangeliſcher Lehrer und Küſter zum Gommlo
Kreis Wittenberg

Das Allgemeine Ehrenzeichen
Barth Poſtſchaffner zu Weimar Becker Gerichtsdiener zu

Stendal Blarr Sergeant und Hautboiſt im 4 Thür Jnf
Reg Nr 72 Boegershauſen Förſter zu Weißenborn Kreis
Worbis Elias Gerichtsdiener zu Halberſtadt Friedrich

zu Hermannsacker Kreis Sangerhauſen Gieſeler
PolizeiSergeant in Eilenburg Kreis Delitzſch Glocke Poſt
packmeiſter zu Langenſalza Grabert Steuer Aufſeher zu
Weferlingen Kreis Gardelegen Grindel Bahnwärter zu
Seehauſen i Altm Grünefeldt Lokomotivführer zu Stendal

ebeſtreit Steuer Aufſeher zu Halle a S Henning
ergeant an der Unteroffizierſchule in Weißenfels Herzer

GrubenBahnwärter zu Zſcherben im Saalkreiſe Hoppe Amts
vorſteher und Standesbeamter zu Wedringen Kreis Neuhaldens
leben Kettig Poſtſchaffner zu Magdeburg Köhler Vize

eldwebel im 5 Thür Jnf Reg Nr 94 Großherzog von
achſen Kronberg Schleuſenmeiſter zu Kalber Schlenſe

Kreis Kalbe a S Laeſecke Wachtmeiſter im Magdeb Kür
Reg Nr 7 Lehmann Briefträger zu Deſſau Meiſter
Rentamtsdiener und Exekutor zu Erfurt Montag Regierungs

Major im

Botenmeiſter zu Erfurt Müller Sergeant und Hautboiſt im
3 Magdeb Jnf Reg Nr 66 Noktrott
Hautboiſt im 3 Thür Jnf Reg Nr 71
ſchaftlicher Oberſteiger zu Nieſtedt Kreis Sangerhauſen

e kee Bezirks Feldwebel im 2 Bat er7 Thür Landw Reg Nr 96 Strauch Magazin Aufſeher zu
Wittenberg Stube Steuer Aufſeher zu Klein Ottersleben
Kreis Wanzleben Vogel Förſter zu Hirſchbach Kreis Schleu
ſingen Welker Sergeant und Hautboiſt im 7 Thür Jnf
Reg Nr 96 Wiedemann Förſter zu Rauchhaus Kreis
Bitterfeld Wiegert Stabshautboiſt im Magdeb Füſ Reg
Nr 36 Wolter Steuer Aufſeher zu Halle a S

Sergeant und
Rohne gewerk

Hallke den 18 Januar
Meteorologiſche Station

17 Jan 10 U ads 18 Jan S U mgs
Barometer Millimeter 747 1 744 ,0Thermometer Celſius 1,4 3Relative Feuchtigkett o o o y4Wind e 7 7 4 7 SW1 SO 16 U früh Thaupunkt n d K H 3,2

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
17 Jan 8 U morgens Der niedrige Luftduck nördl und weſtl von

Britannien hatte a Ausdehnung gewonuen auch über dem Mittelmeer lagerte
niederer Luftdruck und hatte dieſer an Tiefe zugenommen Jm größeren Theile
von Mitteleurypa namentlich aber im nordweſtl herrſchte leichter Froſt mit
Schneefällen Haparanda 744 2 Süd mäßig bedeckt Hamburg 752 1
Südoſt ſtark Du Wien 762 5 Südoſt ſtill bedeckt Nizza 760 2 Oſt
leicht wolſenlos Paris 755 2 Südweſt ſchwach bedeckt Am 15 Jan 7 Uhr
ſrüh Pola 761 1 Nordoſt ſtill wolkenlos Rom 761 2 ſtill halb bedeckt
S 759 12 Südoſt ſchwach bedeckt Konſtant 764 1 Nordoſt friſch

nee

Jn Panama ſind Nachrichten eingegangen wonach am
38 Dez die Stadt Amatitlan in Guatemala dürch ein Erd
beben nahezu zerſtört wurde Jm ganzen wurden 131 Er
ſchütterungen gezählt aber ein Verluſt von Menſchenleben wird
nicht gemeldet Auch in anderen Theilen von Südamerika
ſind Erdſtöße wahrgenommen worden und aus Ecuador wird
ein vnlkaniſches Getöſe berichtet welches man einem Aus
bruch des Cotopaxi zuſchreibt

Wiſſenſchaft Kuuſt Literatur
P Jn der letzten Sitzung der Anthropologiſchen Geſell

ſchaft zu Berlin gab Herr Dr Vehring ſehr intereſſante Mit
nen über einen Fund des Gutsbeſitzers Bergling in

eſteregeln bei Magdeburg Derſelbe beſitzt auf ſeinem

authentiſche Bildniſſe von Goethe veröffentlichte ſchreibt in der
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wei bisher noch unbekannt geweſene Porträts vonoethe u intereſſanter Weiſe Kenntniß giebt Es handelt ſich

um zwei nach der Natur ausgeführte Sedan beide
von Malern ansgehend die Goethe eines beſonderen Zutrauens
würdigte und denen er öfters en hat Die erſte Zeichnung
ein OktavBruſtbild im Profil nach links rührt von Raabe her
es iſt unterzeichnet Jph Raabe del und trägt das Datum

Weimar den 11 May 1811 Die Zeichnung iſt von beſonderem
Intereſſe weil ſie das Bild im Proſil giebt Wichtiger iſt ein
zweites Porträt en kace und Halbbruſtbild aber in Lebensgröße
Beſitzer deſſelben iſt Reichsfreiherr Friedrich v Gagern deſſen
Großvater der bekannte Miniſter Hans v Gagern das Blatt
von Goethe ſelber zum Geſchenke erhalten hat mit der Bemerkung
es ſei wohl das ähnlichſte das von ihm angeſertigt worden ſei
Dieſes Porträt rührt von Schmeller her und iſt im Jahre 1829
angefertigt

Jm leipziger Neuen Stadttheater wurde dieſer Tage die
neue komiſche Oper Die Abenteuer einer Neujghrsnacht
von Richard Heuberger Text nach der bekannten Zſchokke ſchen
Erzählung von Franz Schaumann zum erſten male und zwar
mit günſtigem Erfolge aufgeführt Der Komponiſt ward nach
dem 2 und 3 Akt Gegenſtand ſtürmiſcher Anerkennung

Provinzial Nachrichten
Der Nagdrud unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

v Weiſtenfels 17 Jan Seit mehreren Wochen wird unſere
Stadt durch mehrfach verübte Einbruchdiebſtähle beunruhigt
Die früheren Verbrechen gegen das Eigenthum ſind noch nicht
ermittelt und in vergangener Nacht iſt beim Kfm Zimmermann
die Ladenkaſſe geſtohlen und bei der Fleiſcherwittwe Helm eine
größere Menge Fleiſch geraubt Jn beiden Fällen hatten die
Diebe die Rolljalouſie der Ladenthür ohne Abſchluß hoch
geſchoben und auf dieſe Weiſe durch die unverſchloſſene Ladenthür
Eingang gefunden Der Schuhmachermſtr Guſtav Hahn iſt
ſeit dem 6 d von hier verſchwunden und über ſeinen Verbleib iſt
bisher nichts bekannt Seine Familie iſt in der größten Sorge
um ihn Eine gegen das drohende Branntweinmonopol
gerichtete Petition befindet ſich jetzt auch hier im Umlauf

S Salzmünde 16 Jan Jn der Nacht zum 24 v M
wurde bei dem Gaſtwirth Franke in Nauendorf bei Beeſenſtedt
ein Einbruch verübt Der Dieb war von der Straße durch
den Keller in den Kaufladen eingedrungen und hatte ſich auf
demſelben Wege mit der geraubten Baarſchaft wieder entfernt
Jn der Nacht zum 10 d drangen Diebe durch ein Fenſter des
2 Stockes in den Nette ſchen Laden in Beeſenſtedt und ſollen
dort einen anſehnlichen Geldbetrag entwendet haben Kürz zuvor

münchener Allg Ztg

hatte der Gaſtwirth Euchler in demſelben Orte einen Einbruch h
gemeldet der ſeinem Laden zugedacht war Die Diebe waren
diesmal geſtört worden Jn Salzmünde ſind in der geſtrigen
Nacht im Gaſthauſe zur Fortung ſowie in einer Mehlhandlung
Einbrüche verübt im kaiſerl Poſtgebäude ein ſolcher verſucht
worden Die Diebe ſcheinen immer dieſelben Perſonen zu ſein
und man kann aus den Einhbrüchen ſchließen daß ſie gute Lokal
kenntniß beſitzen müſſen Vermuthlich iſt die betr Diebesgeſell
ſchaft dieſelbe deren Haupt in der Perſon des Dienſtknechtes
Dietrich am Freitag in Halle verhaftet worden iſt D Red

O Zeitz 16 Jan Geſtern abend ſtürzte ſich der un
verheirathete Bahnarbeiter Lukoſchus in einem Fieberanfalle
aus dem Fenſter ſeiner im dritten Stock des Hauſes Brühl 31
gelegenen Wohnung auf das Sfraßenpflaſter fand aber nicht den
geſuchten Tod ſondern wurde ſchwer verletzt in das Stadtkranken
haus gebracht

Zahna 16 Jan Heute vormittag entſtand in der unweit
des Bahnhofes belegenen Friedrich ſchen Dachpappen Asphalt
und Holz Cement Fabrik Feuer wodurch das Keſſelhans in
welchem zur Zeit Theer gekocht wurde und der daneben befindliche
Raum für Rohpappen zerſtört wurde

Staßſtfurt 15 Jan Herzzerreißende Hilferufe ertönten
geſtern mittag vom Mühlgraben herüber Bald gewahrte man
wie ein etwa neunjähriger Knabe den Schultorniſter auf dem
Rücken an einer Eisſcholle ſich anklammernd daher getrieben
kam Jetzt zerbrach die Scholle Das Kind ſchien aber doch
noch Kräfte zu beſitzen oder es war ein Zufall daß es Boden
faßte kurz es arbeitete ſich glücklich heraus aus dem Waſſer
Ganz erſchöpft blieb der Kleine am Ufer liegen und wurde dann
in die Wohnung ſeiner Eltern gebracht

c Settſtedt 17 Jan Nach längerer Pauſe hält am 20 d
der hieſige land wirthſchaftliche Verein wieder eine Sitzung in
welcher der Landtagsahgeordnete unſeres Wahlkreiſes Dr Arendt
über Doppelwährung ſprechen wird

K Erfurt 17 Jan Geſtern wurde hier wiederum eineKanarien Ausſtellung eröffnet
Dem Ppſtdirektor Drieſemann in Suhl iſt die Vorſteber

ſtelle des Poſtamts J in Naumburg dem Poſtdirektor Trott die
Vorſteherſtelle des Poſtamts 1 in Gotha endgiltig über
tragen Der Poſtdirektor Peter in Leipzig tritt auf ſeinen Antrag
in den Ruheſtand

Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg hat beſchloſſen von
der im 8 2 des Geſetzes vom 26 Februar 1870 über die Schon
zeiten des Wildes ihm beigelegten Befugniß keinen Gebrauch zu
machen und in Bezug auf den Schluß der Jagd auf Auer
Birk und Faſanenhennen Haſelwild Wachteln und Haſen es bei
dem geſetzlichen Termine 31 Jan zu belaſſen

Das neueſte JuſtizMiniſterial Blatt enthält folgende Per
ſonalVeränderungen Verſetzt iſt der Amtsrichter Grabau in
Schönebeck an das Amtsgericht in Magdeburg Zum Amtsrichter
iſt ernannt der Gerichtsaſſeſſor Stahlſchmidt bei dem Anits
gericht in Liebenwerda Dem Notar JuſtizNath Becherer in
Mühlhauſen Th iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter
Verleihung des Rothen Adler Ordens 4 Klaſſe extheilt

Dem Steuer Einnehmer a D v Gellhorn zu Schraplau
im Mansfelder Seekreiſe iſt der Nothe Adler Orden 4 Klaſſe
verliehen

h Deſſanu 17 Jan Se Durchl der Fürſt von Schwarz
burg Sondersb auſen nebſt Gemahlin haben ſich nach
Sondershauſen zurückbegeben

Leopoldshall 16 Jan Da die Waſſer welche den neuen
herzoglichen Salzſchacht ſ Z ſo plötzlich füllten durch Pump
werke bis jetzt nicht entfernt werden konnken teuft man in der
Nähe Leopoldshall s einen anderen Schacht ab Die Arbeiten

Herr v Madai der Polizeipräſident von Berlintrifft den Frkf J i Welne i Fruhlahes in Frank
rt a M der Ginnheimerſtraße eine Wohnung ge

Meet hat r v Madai nimnit in Frankfurt ſeinen dauernden
ohnſitz

en lück Unweit Valdivia in Chili verunglückte ein Eiſenbahnzug mit Truppen wobei 30 Perſondarunter 11 Offiziere ihren Tod fanden ſonen
Die Ermordung des Präfekten Barrème Ueber

die näheren Umſtände dieſer Gräuelthat wird noch folgendes be
kannt Abends nach 9 Uhr rief der Conducteur eines aus Paris
kommenden Güterzuges bei der Durchfahrt durch die Station
Maiſons Laffitte einige Worte zurück in denen man Menſch auf
den Schienen oder Feuer auf den Schienen zu verſtehen
glaubte Der Stationschef ſandte nun ſofort einen Arbeiter mit
einer Laterne nach der bezeichneten Stelle von wo dieſer ſogleich
mit der en zurückkam es liege ein ermordeter Mann da
ſelbſt den die Uebelthäter wahrſcheinlich in die Seine zu werfen
beabſichtigten ſich aber dabei irrten und ihn nach der Jnnenſeite
der Brücke zwiſchen die Schienen fallen ließen Die Gendarmerie
wurde ſofort davon benachrichtigt und in Anweſenheit eines Arztes
der Leichnam nach der Station geſchafft Derſelbe war der eines
Mannes von etwa 40 Jahren ſchwarz gekleidet und in einen
Reiſepelz gehüllt Ein gewöhnliches roth und weiß karrirtes
Baumwollkuch war ihm über die Augen gebunden worden und
eine tiefe Wunde hinter dem rechten Ohre zu bemerken Jn den
Kleidern fand ſich eine auf den Namen Barreme Präfekten der
Eure ausgeſtellte Freikarte der Weſtbahn mehrere an dieſen ge
richtete Briefe 500 Franken in Banknoten und 37 Franken in
kleiner Münze ſodaß ein Diebſtahl nicht als Beweggrund
der Handlung als welcher Rache genannt wird angeſehen
werden darf Barreme war ein ſehr ſtrenger Beamter namentlich
gefürchtet bei den Landſtreichern den rückfälligen Verbrechern
und den Bauernfängern welche auf den Jahrmärkten herum
reiſen und durch falſches Spiel die Bauern in ihre Netze locken
Es iſt leicht möglich daß die Mörder man nimmt an daß
mehrere Perſonen betheiligt ſind von denen man aber
noch keine Spur hat in dieſen Kreiſen zu ſuchen ſind
Die Voſſiſche Zeitung bringt ferner folgende kaum
glaubliche Nachrichten Polizei und Juſtiz hatten viernnd
zwanzig Stunden nach Entdeckung des Verbrechens noch
keinen einzigen amtlichen Schritt gethan Alle Meldungen

S und Nachforſchungen ſind bisher das ausſchließliche
erk eifriger Bahnbeamten Zeitungsberichterſtatter und Freunde

des Ermordeten Der Unwille über die Nachläſſigkeit der Be
hörden iſt allgemein Jn letzter Stunde verlautete der Mörder
den zahlreiche Bahnbedienſtete geſehen haben und übereinſtimmend
beſchrieben ſei in London angekommen und werde von der dortigen
Polizei überwacht die ihn jedoch nicht verhaften könne da die
pariſer Polizei ſie noch nicht einmal vom Verbrecher verſtändigt
eehreige denn zum Vorgehen gegen den Mörder aufgefordert

abe

Die Anklage gegen den berliner Revolver
journa liſten Bergſchmidt weiſt 24 vollendete und 5 ver
ſuchte Erpreſſungshandlungen auf

Perſonalnachrichten Der wiener Schriftſteller O F
Zergt der neuerdings im Jrrenhauſe ſchwer erkrankt war ſſt

r r r den e SBerg s eigentlicher Name war okar Franz Ebersberga n
Wiesbaden ſtarb am Sonnabend der Schriftſteller Dr jar
Ludwig Weiſſel der Schwager Arthur Levyſohns Weiſſel
hat ſich als Eſſayiſt und Kritiker als Novelliſt und Schilderer
vortheilhaft bekannt gemacht Er war geboren zu Wien am
3 Dezember 1841 ſtand alſo erſt in ſeinem 45 Lebens
jahre Jn Bonn ſtarb am Donnerstag der frühere Ober
bürgermeiſter von Elberfeld Geh Regierungsrath Dr Liſchke

Jn Erfurt ſtarb am 16 d früh der erſte Bibliothekar der
dortigen kgl Bibliothek Prof Dr H Weißenborn Heraus
Earr t rhreret Urkundenwerke wie der Matrikel der Univerſität
rfurt 2c

h

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Berliner Börfſe 16 Jan Die heutige Börſe eröffnete in unent

ſchiedener doch vorwiegend ſchwacher Haltung die auch im weiteren Verlaufe
des Geſchäftes c nicht zu ertzolen vermochte Der Schluß blled ſchwach
Man notirte Kredit 2 e 426,00 Lombarden 215,00 TürtkTabat 82,00 Bochnmer Guß Tes 50 Dortmunder 56,90 Laurahütte
Darmſtädter 132,10 Deutſche Bank 151,00 Diskonto Kommandit 199,40
Ruſſiſche Bank 79,10 Lübeck Büchener 161,75, Mainz Ludwigshafen
99,25 Marienburg 53,25 Mecklenburger 188,25 Oſtpreußen 99,00 Duxer
124,90 Elbethal 272,50 Galizier 89 25 Große ruſſ Bahnen 123,50 Nord
weſtbahn Gotthardbahn 112,25 Rumänier 104,99 Italiener 97,10
Oeſterr Goldrente 90,80 Oeſterr Papierrente 67,25 do Süberrente 67,40
do 1860er Looſe alte Ruſſen 97,25 do 1880er 83,00 do 1884er 97,75
4proz Ungarn 81,10 Ruſſiſche Noten 200,75 do II Orient 61,50 do III
Orient 61,80 Serbiſche Rente 79,99 Neueſte Ruſſen Privatdiskont
2 Proz

Wien 17 Jan Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaltien
297,00 40 ungar Goldrente 100,80 Still

Frankfurt a 16 Jan Am 21 d findet bei dem hieſigen Bank
hauſe von Erlanger Söhne außerdem bei Bankhäuſern Süddeutſchlands und
in der Schweiz eine Subſtription auf 8 Mill Fres Aktien der u chen

l der Sizilianiſchen Eiſenbahnen zum Kurſe von 197
rozent ſta

Nach der K n die Stuttgarter Baumwoll Compagule
an zahlungsunfähige uldner 100,000 M verloren welche aus Baumwoll
Lieferungen herrühren Jn Zuſammenhang hiermit wird der Austritt eines
Vorſtandsmitgliedes der Deutſchen Baumwollſpinnerei gebracht

Bank des Berliner Kaſſenvereins Die Direktion und der Ver
waltungsrattz haben beſchloſſen der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 5 gegen Proz im Vorjahre vorzuſchlagen

Die aufangs mit 500,000 M angegedenen Paſſiven der inſolventen
hamburger Produkten gFirma Gebrüder Leipziger ſollen nur M
betragen während an Aktiven knapp 30,000 M vorhanden ſind Die Bläubiger
dürften das ihnen mit Hilfe der Verwandten der Firmeninhaber gemachte
Gebot von 25 Proz vorausſichtlich annehmen

Petrolenm
Berlin 15 Jan Amtl Feſtſt Raffintries Standard te300 kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr ad S

pr R Loco Durchſchnittpr M per dieſen Mon dis
r Jan Febr per Febr üärz per März April

Stet tin 16 Jan Telegr Pelrolenm loco verſtenert Uſance 1

10 bez u Käuf

Autwerpen 16 Jan Telegr See weiß

Zr 17 Brbez 1727 Br pr Sept Dez 19 Br

per April Mai M per Mai un JuniJultR per Juli Aug M S W ver T
Tara 32,00 M

Bremen 16 Telegr Schlußderlcht Standard whtte loco

Hamburg 16 n Te Standard wette boco 7,30 25e v Jau 7,20 Gd r 49 Gd Ruhi
loco 18 dez 79 pr Febr

Neibe Yort 16 gen S Raf ttts detreicnn 70 Adel Teſt
in New r do in ladelphiag 72 Vetrolenme e Bert e e Se n eukete W eä

Gebiete eſnen Gypsberg in dem ſchon früher Reſte des diluviani Kind in vollem Gangeer e e t e et ſt t Jetzt iſt oben e alte afferſtands Nachrichtenrabhügel aufgedeckt worden mit einem männlichen Skeletke neben welchem Hundezähne lagen und zwar Vermiſchtes unterh c Dresden r t80 Eck 30 vordere äußere Schueidezähne Alle waren an der Kaiſer Wilhelm erliner Blätter berichten Die Votha 40 240 Torgan r a 98
r ſeraſtig irchobrt alſo früher als Schmuck auf eine Heſſerkeitsanfälle von deuen aiſer auch in dieſem Winter 10 Jan 17 Jan Ken ir 9reiht r ilden ſomit eine Eragnzung 84 dem be wiederdoit heimgeſucht worden iſt hahen in ſeinen Teibärzten den Weißenſels Oberp Z Bard es Leo

e e e ehr eſe immer im köni is kei eſhit e e tiete en v v hübſch als Schmuck ge ufenthal i den greiſen Monarchen wies rig t hre u ung
pio Znnatus einer Menſchel der Wintermonate ſei und der Kaiſer leßlich in einen HZuic d 0 n TCid arten retten arbeitet u b Wechſel ſeines Arbeitszinmers gewilligt rbeitstiſch in dem Unter 00 0 Krtern Bräckenp O 60
t Dort i oft benutzt ſſſtori u dworden Es muß deshalb ſchon in prähiſtoriſchen Zeiten ein e e en ere re her e

Meine vertebr vön Oberitalien bis Maadeburg ſtaltgeſünden gleichfalls in e e Nach Schin der Redaktion

o wor e e üßter i deT Prof Friedrich Zarncke in Leipzig der ſchon zu wieder der Wien 3 v Abe und der den ich e r e ürſt von Montenegro
vo wa mwendholten Malen Mittheilungen über ſeinerſeits aufgeſundene

inem Temiperaturwech
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e Eiſenblechtöpfe Einer Aufwalchwannen ell
n und Blumenstr 1 zu äuferſt billigen Preiſen zum Ausverkaufocco ine u Wilh Meckert Große Ulrichſtraße 60

S

J
Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass Sr Majestät des Kaisors unä

unter hohem Protektorate
sr K K Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen

r ienb Gelde I Marienburger Gelds Lotterie 2e Sohnabel e i ſener ben
r ev a 90000 900004 eW 2w 0 A gr Mür 1 Gew à 30000 30000 MarkJe empfehlen zu Betten als allervorzüglichſte und wegmätigte 1 a 15000 15000 S

v Stoffe che bis r r tieſe e t z 6000 17228 raunenAtlaſſe in voller reite 3000itaeſte h Federdichte und Haltbarkeit in hell und dunkel 12 à 1500 18000 2
W reoſa geſtreift roſa roth oder blau geſtreift 50 à 600 30000 vD zu weihen Bettbezügen feinſte reinleinene Damaſte Elſäſſer e 100 à 300 30000Damaſte in neuen prächtigen Muſtern weiße Leinen in vo 200 à 150 30000h i alle übrigen dazu geeigneten Stoffe 1000 à 60 60000 i Drtige rzüge und fertige Juletts zum ſofortigen Füllen 1000 30 30000 JS Je W den neue Bettfedern und Dannen à Pfd 1 A 10090 15 15999 H

W Lager fertiger neuer Federbetten nur Leipzigerſtr 22 3372 Gewinne zusammen 375000 Mark edas Gebett Oher UnterBett u Kiſſen 20 26 30 40 120 20 i sofort zahlbar ohne jeden Abzug SL Jrn ſämmtlichen Betten nur garantirt neue geriſſene Gänſefedern v orxau Wg tollen werden allerorts errichtet ma wollen geh Bewerber 2

0 aldigst meldenM ääääääääääää u J à 3 MK auch gegen Coupons oder Postmarken empfiehlt und versendet

r Alleinige SBillicste Bezugsquelle S Carl ein ze genere ntur
e SGegründet im Jahre 1854 Berlin Vnter den Linden 3

Für frankirte und sind 30 Pf m e 50 d 2

Per 1000 Stück mit Virma S SHanfeonverts 2,25 eGrüne Daser Converts See treten v Semſche Kunſtgewerbe Looſe T a Fang
Stück mit Firma Quart Format Mk 5 gross Quart Format Mk 5 iehung am 24 25 26 FebruarPostpacket e z ur Aufklehbezettel 2 20 25 et Gew i B 5 6000 3000 26565 1600 93 750 u ſ w

lemoranden z vorr Pogtkarten a Rochnun n w Cölner Dombau ooſe 2 Ziehung am
26 FebruarHeftmaschinen Co re der Stuet r Gewinme in baar 75000 80000 15000 2 8000 u ſ w

Giegeioviaten 190020005000 10000 Unter hohem Protectorat Sr Kaiſerlich Königlichen Hoheit deslacket Jervehlüsse Gut goni T J Kronprinzen des Deutſchen Reiches und Secnde
Ia Gopirpapier 1000 Bl mit Register in Papphanad 250 MiCo irbücher ganz i 3 AMK im Hutzena villger I Marienburger Geld Lotterie i Stehtragen in allen Werten

Gewinn a Wer en in Hentze 39 e 39

gen

Gummiwüſche

Stehkragen ä 50 Pfg

arg n v fgManchetten v a u 1,25 Mk
hen e 1,25 u I Mk

Cassen Controlbücher e e en et in S mit

von Schreib u Brieſpapier Couverts Facturen 2Proben Rechnungen emoe werden franco gratis versandt 1 85 a 2 à 150 Bahnhof
2 Gewinne à 6000 10600 60 7 Großbothen den 16 Januar 1 Uhrz a 3000 1000 à 0 7 Mittags Wind Weſtſüdweſt ſarp1000 a 15 Wetter trübe Temperatur 3 GradWärme olken in der 2 uns

iehung vom 19 22 April 1886
usſchließlich bagre W inne zahlbar

ohne jeden Abzu

3 Schicht per rin ver
ſchieden e e mäßi2 u 3 Schicht dw ſchneLooſe à 8,10 4 verſendet Geſtaltung Aue W eſt

nnd emp S demnach wird die nächſten Tage überP Schaſer D Moinege Wittenberg 03z Hall e

BerIüm Gertraudten Strasse a

Contobücher Fabrik Buchdruckerei
und thographische Anstalt

e b 10 f

ierauf Wind rechts nach Nordweſtr n ar rkaufs ſtellen werden geſucht und wollen ſich Reflectanten bei e enden Gragpe und Schuee
chauer und dann ſteigende Kälte ver

Gürtlermeiſter Halle aS 7 hr 2 Casseler St Martins Lotterie
n D r Sag n re e n eng e Fig nur Staatlich genehmigt e

uken dem Zweck an he n den e m ein d gen Weg Ziehung in 4 Klaffen J Ziehung 26 Jannar 1886 FamilienNachrichten
Lager in Stahlwaaren und verz utgt Waaren Lager iſerl lack Beſchläge Heute wurde uns ein geſundes munS Kummetbüg habe v 18 24 ſtets auf 160 Pferde am Lager Scheuleder al W R 29000 ſſ 15000 teres Töchterchen geboren was hier
Schlauffen 2c Candaren Trenſen c Monogramms Wagen Beſ chläge e 9 mit hocherfreut anzeigene e e e e e 500d h n M e60tl I und Carneval Gegenstände Komische Mützen Orden, Jotal 10000 Gewinne mit 323 000 Mark Jedes 18 Loos gewinnt e

Knallbonbons SMaslcen Perrücken Touren Attrapen Costumel, Agenten werden geſucht und erhalten hohen Rabatt u Gewinnproviſionaus Stoft Bigotphones und alle weiteren Specialitaten Looſe T Klaſſe à r 11 Looſe 25 Mk Reſervge llooſe für alle Klaſſen n en n apt

empfiehlt die Fabrik von i da 10 Mk 11 Volllooſe 100 liebter Gatte unſer guterGelbke e BRenedtetus Dresden Für Porto und giſe ſi Pf f Klaſſenlooſe 50 Pf f Volllooſe beizufügen Tng
S Mickrirte 4butscho ang Kanzbeeche Preheoarente rats und franco GeyeralHebit Puhge Mülheim Ruht und Caſel gen San Seneten uh

e Haupt Agentur für Halle als J bare 00 Gr Steinſtr 14 e ne e gertVerlag von an Reissner in Leivrio Ferner zu haben in Halle aS bei Schrödel Simon Stein S Altenburg 16 Januar 1886
brecher Jasper und Kettler früher R Penne in Eilen

göuig unber in Neapel burg bei Richard Werzog Friſeur

edicht von Adolf Brieger

Friederike verw Schulze
Pauline verw Heuſer

nebſt Kindern

Dies Gedicht iſt von der Kritik durchaus günſtig ja m T 5end v worden ſo van der Deutſchen Revue ür die tiebevole Theilnahme beimiuig e Litteratur n i Wiener Bier Dalle Be W 7
r i azzetta Li a on alon ſeres guten Vater iegerkonatsheften u ſ w Die M agt am l Großvaters des Zimmermanns undeiner eingehenden et Wir be eute e S Erſte Etage Markt Ecke I Fleiſchers Friedrich Leidner sen

thum an ſolchen Perlen ſagen wir allen Verwandten p undenz m und Bekannten von nah und fern fürdie reiche Schmückung des Sarges und
für die Begleitung zur letzten Ruheſtättem d d Restaurant zur Dremitag 4 t d

Transport gro n i 1886 J Grabrede und Herrn Conto Schüte
W Urdenner Großer Maskenball2 h Se mnitz den 14 Jan 1886und J äniſcher Pferde irre eein CGebr Stre M erſeb ur g Crün 8 Woſſrostanrant e den n cher arnina

Die trauernden Hinterbliebenen

5 Tägl f iſch uänder ter machenGaſthof zur Stad Merſeburg ich Ho en ttern mer er Für den n Wehen verantwortlich
Halle Drug und Verlag von Otto Hendel Wiſt Veſagem
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